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G e a c h 1 c h t e 

der 

Kri egsereignisse in M a r k 1 r ö n 1 n g e n • 

VTen1ge J'ahre nach 1933, der "Machtergreifung" durch H1tlcr, 
1m .rahr 1936, wurde auf der hiesigen Markung auf den Höhen der Enz 
und der dazu gehörenden Seitentäler mit der Anlage Dilitärischer 
Feldbefestigungen begonnen. Jm Herbst desselben .Tahres fand nach vor
hergegangenen kleineren Übungen 1m Raum von Groß-stuttgart eine 
grosse Verdunklungsübung statt. zwei Masanahmen, die uns hätten zu 
denken geben müssen! was dachten wir? Nichts!? Nein! Wir glaubten und 
vertrauten blind: was s1~~ vor unsern Augen abspielte, war Ja nichts 
anderes als lediglich eine "Vors1chtsmassregel11 gegenüber dem oder 
den bösen rrachbarn, die uns "friedliebende" Deutsche eines Tages mit 
Krieg über~iehen könnten • .rawohl, nicht nur wir Markgröninger , nein, 
der weitau~ grösst e Teil des deutschen Volkes glaubte, vertraute und 
ge horchte blind. Und die Folge!? Heute stehen wir nicht nur auf den 
Ruinen unserer einst so her rlichen Städte. Wir stehen im nahraten 
Sinne des .. ortes vor Ruinen allüberall. Eine Ruine f aot j eder einzel
ne Volksgenosse, eine Ruine unser auf en0ston Raum z ischon Elbe und 
Rhein zusamrnon._:;c presstes Volk , das sich aus Ruinen (F&briken und werk .. 
statten) heraus ernähren soll. Unser Volk eine Ruino auch in geisti
ger Beziehung - man sehe unsere lugend ant Eine RUine uber auch in 
biologi s cher Hinsicht: Der gr öss te Teil unseres Volkes , unsere jungen 
Soldaten, liegen draussen auf den Schl achtfel dern , di e s ieb v om Kau
kasus über d ie '.'.eiten Russlands und Polens , über oanemark, Norwegen, 
Holland, Bel.:;i en, Frankreich , Jtnlien, den Balkan und Nord- Afrika er
strecken. überall endlose Gr äberre1hent oazu kommt das ~eer a l s ein 
e inziges weites Gräberfeld. -Und wi eviele Männerund Frauen jeden 
Alters mit uns chuldigen Kindern liegen in Massengräbern oder noch 
heute unter Trümmern begraben! sie wurden das opfer der unzähligen 
Fliegerangriffe. Millionen, Millionen! - ·sehen wir aber auch den Zug 
der Huntertausende und Millionen, die schuldig oder unschuldig ihre 
Heimat verlassen mussten? sehen wir an den R~ndern der s trassen jene 
verhungerten, erfrorenen oder einer seuche zum Opfer gefallenen Toten 
Jeden Alters? Das deutsche Volk 1st auf einem Tiefpunkt angekommen , 
den auch der grösste PessLaist nicht für möglich gehalten hätte. 
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_ nNicht was ein Herrscher tat , 1st wichtig, s ondern wie das, was er 
tat, seine. Volke 1m kleinen und grosaen bekamt" - Misst das deutsche 
Volk nach diesem EAJstab, dann allerdings muss das Urteil für den 
seinerzeit1c;en "Fuhrer" gehr als vernic .atend sein. 

Unser aller s chickaal 1st schwer, sehr schwer . enn wir nun aber 
1a folgenden das Kriegsgeschehen ~ und in ~arkgröningen betrachten, 
so haben wir doch allen orund, dankbar zu sein. Wir hnben nooh unsere 

Heimat . 

1. Luttan;;rirre . 
Ein ~lanmäss1gor Luttangrift mit nomben auf' Mark~rüningen f'and 

n1oht statt. Vielmehr waren si:\mtliohe Bombenwurte hotl ürfo. JJA 15 • .3·44 
abends zwischen 22 und 2.3 Uhr fielen gelegentlich eines Angriffs auf 
stuttgart 5 Bomben auf Landern. ' d~~on krepierten 1n nächster Nähe 
der Häuser R:arl Blum und Ohr1stian Mattheiss, Ka"rl Reutter, ,..1twe und 
Postamt. sehr schwer beschädißt waren die Häuser Blum und uattheisa; 
s chwer beschädigt die Häuser neutter, Lehrerwohngebäude und Postamt. 
Jn der ganzen inneren Bahnhofstrasse vom Haus s cbmld bis naus Erwin 
Hahn waren die Dächer mehr oder weniger abgedeckt , Zimmerdecken r is
sig, einzelne .fände eingedrückt , TUren zersprell(lt . Besonders grosa 
waren die Fenster- und s chaufensterschäden. solche und DAChschaden 
waren 1m Graben bis Haus •;,eil, in der tiächter gaese • uette~asse und 
we1 t in die o.stergasse herein festzustellen. Dank der täti:.;en Mit
hilfe der I.raftfohrzeuJbesi tzer (Elser, Layhcr, !;larstaller • Näher) 
konnten die Z1ot:;el rasch herbeißeführt ;10raen (Schorndorf! ). Die 
s chUlerinnen der Aufbauschule und die Volkssc1"üler hr.lf'cn tatkräftig 
beim Decken der Huuscr r11 t . Rund 260 oebäude waren mohr oder weniger 
beschil.digt. :.renschonverluste weren nicht :t.u verzeichnen. 

Am 21.7.1 944 mitt~bs zwischen 12 und 1.3 Uhr fielel 5-6 spreng
bomben auf oen Benzberg und aas daran angrenzende Gelh•ld~o. :t..ine sprellj 
bombe fiel beim Haua Christiane uattheisa ~1tten in den , cnäferweg, 
bescb~digte dieses Haus schwer und riss den über dem we~ drüben ste
henden 3ohuppen weg. wieder war kein Menschenleben verloren. Dagegen 
war neben den Gebäudeschäden erheblicher Flurschaden in Gärten und au: 
Äckern zu verzeichnen. 

Jm Januar 1945 fielen inder Reinstrasse, nicht von allen Bewoh
nern bemerkt, auf otfenes Feld 8 Bomben. sie verursachten Flurschaden. 

Ebenso fielen am 2. 4.1945 in der Eichholzer Klinge aUf offenes 

Feld 14 Bo~ben. Es entstand grJsaerer Flurschaden. 
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Der folgenschwerste Luftangri ff ereignete sich am 13.März 1945 
nachmittags. zwi s chen 17 und 18 Uhr gr iffen Jagdbomber 1m Tief flie
gerangriff den zug Markgrön i ngen - Ludwi gsbur g in den Vogellöchern 
an: 24 Tote und viele Sch~er- und Lei chtverletzte. nu der zug in Ri ch· 
tung Ludwi6 sburg fuhr , ~~raren unter den Verlus ten in aer l•auptsache 
Arbeiter hierher verl agerter Ges chäfte. Unter den 24 .. ·odcsopfern 
war kein ll:&l'kbröninger . 4 - 5 Bomben fiel en ins Feld l<nd verursachten 
Flurschaden. Anläeslich dieses Luftangriffs fiel en auc~ viel e Gesohoa· 
se in die stadt , zertrUmmarten Fenster und verursachten ncnstige klei· 
nere 5chiiden. Aber auch in der Stadt war kein )l{enscl".cnlcben zu be
klagen. Verwundet wurde beim Angriff aurden Zug : Frau nut h Amzehnhot r 

von hier . 

Ein we i toror J nbo-Angriff fand am 13.4.1945 nittll.JC zr.1schen 13 
und 14 Uhr statt . Durch ein Brandgeschoss wurde die sc~r"l<"r des Land
wirts Ernst Kaupp in der Grat-Hartmann-stras se 1n nrand ces chossen. 
Dank des t a t kräftigen Eingreif ans der Feuerwehr konnte dor Brand aut 
seinen Her'i bcschr!l.nk:t 01erden. 

Gelegentlich einzelner Jabo-Angriffe entstanden kleinere ScQäden 
an Häusern. Als Verwundete sind zu verzeichnen : Otto GG1ssendörfer, 
Wächtergasse , h i er, und Fr a u Berta KUller, geb.ortwein, schmale GaB
s e , hier. 

2. Art1llerieteuer. 
Am 12.4 .1945 mittags zwischen 12 und 13 Uhr begann dor Artill e

riebes chuss von Großsachsenheim her. Es wacen 6 - 8 GXIl.~ten , die be
s onders i n der Dadgusso !3cll.äden an Häus er n ver~.o~rsaclnon (Haus Andreaa 
·.axler) . 

All 13 . 4.1945 um dieselbe Tageszeit begann dor Zh.:ll t(. Bes chuss. 
Die l.insc.:Jl-~o l a.;e.i.l u.ehL' r.es ·tlic 1, also in der s chill •·1 ~trasse und 
Richtung G~r•n~rel Sctiedt . Durch einen Vulltrcffer ~urde das Haus 
Schinz schwer besc~udigt. Die Frau des Zimmer~s ~org ~chinz und 
seine Tochter Marie Spohr kamen dabei ums Leben . Sec or ;..<_schädigt 
wurden be1 diesem Beschuss auch die E~user Lenz und Liser 1n der 
Schiller- bzw. Vaihinger-s trasse, ebenso vers chiedefio aewuchshauser 
der Gärtnerei Schiedt. 
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Am 14.4.1945 setzte der Artilleriebeschuß gegen 9 Uhr 

abends ein. Es fielen Granaten von Norden1 Großsachensheim, und 
Westen1 Pulverdinger Gehölz. In Abständen von 7 - 10 Minuten 
fielen die Granaten, unter denen glücklicherweise verhältnis
mäßig viele Blindgänger waren. Es dürften 60 - 70 Geschosse 
gewesen sein, die in der Nacht vom 14./15.4.1945 in die ~tadt 
fielen. Ale Ziel hatte der Gegener offenbar die Straßenkreuzung 
Grabenstraße-Münchingerstraße- u.Esslinger Gasse 1m Auge. ,le 
meiaten Häuserschäden sind deshalb auch in diesem Raum zu ver
zeichnen.: Eeslingergasse, mit t lerer und unterer Grabent Fn~s 
Hermann Hengel, Koloman Renozee, Theodor Bayha, Guetav Däa ler, 
Friedrich Haumacher, Ernst Bader und Josef Gebart. - Eine p~oße 
Anzahl von Granaten fiel i n den Garten des St adtarztes Dr. Umbach. 
Der ihm gehöri ge Schuppen mit Bienenstand fiel dem Beech~a sum 
Opfer. Er brannte nieder. Wiederum keine Menechenverluetel 

~· Brückensprengungen. 

Heillose Sinneeverwirrung! Kann denn ein Hindernie in iniatur 
am •.eudtlsbach oder an der Glems oder wo es auch sein mag, ~len 

unbarmherzigen Schritt der Wal t geschichte und damit des t/el tge
rio'ta auch nur um Minuten aufhalten? 

Am 20.4.1945 zwischen 6 und 7 u~ ziehen die letzten deutschen 
Kolonnen in geordnetem Uarsoh - wir sahen leider auch andere -
den Graben herauf in Richtung Stuttgart. Markgröningen lie t 1m 

Niemnndoland. 
ungs-

Unheimlich! Diese Ruhe? Diese Spannlosigkeit! Mußte nicht 
bald jeder kleinste Bube einsehen, daß der zerstörerieche ~e~
nichtungew,lle der verzweifelten ~aohthaber nur noch sich ße en 
d~e eigene Volk wandte. So und nicht anders sind auch die 
Sprengungen hier zu erklärent 

Am 20. 4. 45 morgens 8 Uhra 

ßl/2 Uhr1 

11-12 Uhr! 

11-12 Uhr• 

17-18 Uhr! 

Brücke über den Leudelsbaoh zwischen 
~fargröningen -Tamm. 
Straße ?Jnrkgröningen-Tamm bei der 
Se idenstoffweberei. 
Weg zwischen Markgröningen u.. Tal
hausen bei Spitalmühle u. r·.cke 
bei der Papiermühle • 
. :eg zwioohen Bruckmühlo u . 
Ra.iserhof. 
Brücke über den Leudesbach 

zwischen ~arkgröningen und aperg. 
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Sofort nach der Besetzung wurden die Schäden durch Ei nsatz 
hiesiger llänner notdürftig behoben, sodaß in kürzester Zeit der 
Verkehr eich >Jieder ab\?ickeln konnte. 

4 . Panzersperren. 
Daß im Jahr 1944 mit Eintritt der Ernte an der Steige mit 

de1 Bau einee .Bunkere mit 4 Eingängen- 2 wurden sofort in ngriff 
geno::mnen - begonnen wurde, kann noch zur Jiot verstanden werden, 
we ~leich über den Bau die Worte geschrieben worden sollt 
11 zu epii.t! 11 • Der "Andrang" zu der "Gemeinscha:ftsarbei t" wnr denn 
auc':l nie gewaltig. 

Daß aber noch in den letzten Tagen vor dem Zusammenb~c~ 
Pan,..roperren angelegt wurden1 Vaihinger s teige - Oberes 'o.,. -
Landhaus Prank verrät einen soloh großen Mangel an Strategie, 
da sioh jeder Soldat des 1. fie ltkriege schämen mUßte, hier it
arbeiten zu müssen. Auch hier heillose Sinnesverwirrung ~ 
Kopflos i gkeit! Denn alle 3 Spln'ren konnten ohne weiteres u •mgen 
werden, wenn sie überhaupt ein Hindernis gewesen wären. 

Die Panzersperre am Oberen Tor wurde am 10.4.1945 aben • 
zwlechen 21 u.22 Uhr vermint, da aufgebrachte Frauen die liüleer 
we. ,rälll!len fiOll ten. 

5. Feldbefestigungen. 
In den Jahren 1936/38 wurde die Enzlinie befestigt. ~~er 

- Bierkeller nennten sie die Buben - entstanden am laufenden ~d. 

Ob die Bunker je einmal ordentlich beattickt ~en, entzieh; .ich 
der Kenntnis des Chronikschreibera. Immerhin wurde auf den öhen 
der ~z ein Panzerturm eingebaut. Auf den Höhen der Gleme uni 
dea Leadeslbache entstanden Masohiengewehrstellungen mit 3o<1ü tzen
und Lau.fgräben. 

Artilleriestellungen wurden zwischen dem 1. u.5.4.1945 .e
ba~t . Ee standen, jedoch nur vorübergehend, an der Valhinger Stra&e 
4 Feldhaubitzen, Am Aichholzhof 5 - 6 Langrohrgeschütze , in den 
SeT· fwiesen 3 Mörser, an der Schlüsaelburg 1 1Jinen\'lerfer, &• J. er 
As9erger Straßo 2 Feldhaubitzen, hinter der Seidefabrik 4 were 
Geschütze und am Enzbl1ck eine Langrohrbatterie. 

5 6. Evakuierung der Bevölkerung. 
Am 30.~ . 1945 -Karfreitag -waren Männerund Frauen auf die 

Geaohäftsatelle der NSDAP geladen, um \~Bungen ~ir die ~vakUierung 
entgegenzunehmen. Der Ortsgruppenleiter sprach von einer kleinen u 
grolen" "Evakuierung. Bei der Bevölkerung bzw. den jungen i!'rar en 
mit Kindern zeigte eich keine Gegenliebe. Am 3.4.45 fand eine 
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"lüeine Evakuierung" 1m wahrsten Sinne des Wor tes statt . ar n es 
etliche Frauen mit recht schl echtem Gewissen oder zu ängstliche junge 
M!ltter, die eich dem I>!arsohblocklei ter, Lehrer Sohlllllacher, nver
t ravten? Etwas mehr als 12 Leute hatten sich eingefUnden, di die 
Uei"llat verlieesen. 3 von ihnen sind nicht wieder zurückgeft- .,..rt . Das 

Ziel der Evakuierllll6 war das Oberland 1 Gegen:l. von Biberach. Jie 
z,~ngsevakuierung und die damit wohl beabsi chtigt e Bewa!fn, , • unserer 
äl teren schulentlassenen Juben mißl~~. da dies e teils schon in 
Lu·•wigsburg, teil s in Kornwestheim, Ess lingen, Ulm und :J.o 1ingen 
du .. ·chbrannten. 

7. Seuchen. 
Von Seuchen bl ieb die Gemeinde über den Krieg gottlob v r -

sc· ont. Dagegen hatte die Sterbli chkei t von Jahr zu Ja~r z~enomrnen. 
Im Jahre 1945 wurda auf dem hiesigen Friedhof 74 Tote beile ·etzt. 

B. ::Jesetzung. 
Die Stadt wurde am 21.4 . 1945 zwi s chen 9 und 10 Uhr besetzt . 

Dar Gegner kam von ~eaten: Hochdor!-Enzweihi ngen her. Eo waren 
Franzosen. Es fiel kein Schuß. Di e Franzosen waren beim ~iL rech 
se .r vorsichtig, die Bevölkerung aber sehr müde und spannun el os . 
Tr.~· enteil unbekannt! Zum Bürgemeister der St adt wurde soiört 
Dr. Umbach ernannt. 

9 . Plünderwlß und Requisitionen. 
J.m Tag der Besetzung der Stadt mußten sämtliche Radio- mtd Foto-

3pparate, Herrenfahrräder, Schußwaffen u . Munit ion abgeliefert 
wer·len. Slimtliche Auto• s wurdenrequieriert. Im Laufe der ottzun,g 
durch die Franzosen wurden gegen 100 Stück Groß- und Kleinv~.eh, 

ebenaoviele Schafe, 50 - 60 Schweine , viel e Kleintiere ( Haaea und 
Geflügel) , requiriert bzw. geplündert. Rund 1500 Liter ·~lein wurden 
be. chlagnahmt und getrunken bz". mi tgenommen. Ganz schlirmt 'I ren die 
Pl.~ierungen der Polen und Russen, die nächtlicherweise 'On ihren 
I& ern her den Bewohnern von Talhausen , den Mühlen und s on1 ~i.gen 

Par~cllen ihre Be.uche abpstat teten und Vieh, Schweine, .... c~fe und 
Ge 'lügel abschlachteten, Kleider und Schmuck mitnahmen, derei l sie 
d1• newohner s elbst in einen Raum einsp.rrt en und mi t Ersc~· ßen 
be 1"'0hten. Ein aolch.x sc;1werer Überfal l wurde VIiaderhol t a• _, den 
Aic~olzhof gemacht. Den schwersten Überfall aber nachte ei Horde 
pl"ndernder Polen in der ~rüha deo 10 . Uovember 1945 in ler Jpi tal
mühle hier, wo sie nach ßrauenhafter F.rmordung des Besitzer•• 
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Eugen F r i c k , 51 Jahre alt, u . seiner Ehefrau r 
Uathilde geb. Reutter, 42 J ahre alt , 
und ihrer Kinderr 
Uargarete, 18 J ahr e alt , 
Else, 12 
Hermann , 10 11 11 

s owie des in der Not so treuen MUllergehilfenr 

Georg L u d w i 6 aus J agsthe im, 33 J ahre alt , 
ei lA Unmenge Kle ider und Schuhwerk, auch Schmuck und Na11r unge
mi ttel mitnahmen. Die 6 Opfer dies er graus i gen Ta t wurden am 
15. 11.1 945 i n Gegenwart von Innenminis ter Ulrich , Minister 'l. D. 
Keil , Landr a t Dr . Jasger und Dekan Dr • .Dörrfuss und einer tlberaue 
großen Trauergemeinde in einem gemeinsamen Grab be i gecetzt. 

Anf angs Juli 1945 wurde ebenf a lls von plündernden Polen 
e ir. in der N!ihe des Naturfreundehausee wohnender St uttgarter 
nawens Reinhardt, der den 1m genannten Haue wohnenden Fami~~en 
Fr ~ Hech t- u. Volz zu Uilfe komnen wollte, erschoss en . ~ 
groBen ganzen ist das Kapitel der Oberfä l l e und Pl ünde r uv 11 

dae t r aurigste der ersten :Jonate .der Nachkriegszeit. 1\ber uch 
heute noch sind a bseits liegende Gehöfte gerne da s Ziel pllindern
de,· -:Iorden, d ie a uch nicht vor dem gemeinen Mord zurücksch · ecken. 

Zu erwähnen i st noch , daß während des Sommers 1945 ( . o . 6. -
14. 7. 1945) der obere neue Teil der Schiller-s traße sowie •tliche 
Häuser dee Gr a f-Eb er har d- .lego den französis chen Besat zungs
t rt<ppen geräumt werden mußten. Die von dieser Besetzung biO
troffeneu Rewohner er litten durchw eg großen Schaden an be Yeg
l iehern Gut , wie da sselbe auch von den von den Fr anzosen ber etzten 
Sc~ulhäusern und dem Seminar zu sagen i s t. Am 14. 7.1945: ' blösung 
der ~ranzosen durch die Amerikaner. Aufa t men der BevölkerL ·~ ! 

1 o. Glooken. 
I m Auftrag der s eine r zeitigen Reichsetelle für Metall e wurden 

am 16.1 . 1942 und den folgenden Tagen neben den kleinen Gl ocken 
der ~pitalkirche und auf dem 'lat haus 2 Glocken au s dem 
Glockent urm uns erer Stadtki~ che nb~enommenr Di e größt e ~~d ll t este 
mit e inem Gewicht von 2 155 kg und die kleinste und j Ungete mit 
e inem Gewicht von 527 kg . Ob Markgröningen je einmal wieder ßin 

s o herrliches Glockengeläute b ekommt? Es war da s s chön s t e ~~ e i nem 
gro en Umkr eis. Am 11 . 111942 wurden die Glocken ZUI:l letzte~r ..1 

zu engel äutet und an diesem Tag eine offizielle Glockenabschieds-
fe.i,<~ gehalten. "Glocke, du klingst frb"hlich! Gl ocke , du klingst 
t r , ..rig! " Bei wieviel f röhlichen und traurigen Anl ä ssen möt en 
si~ von ihrer hohen /arte und l uftigen Höhe a us die Schick ·~e . 
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de? Menschen begleitet habenl? Daß dieser ~kt der Abnahme der 
Glocken - wie dies auch im letzten Krieg der Fall war - v1 len 
Jl.innern und Frauen kl.aß zum Zweifel an der so oft betonten 
g•~ .ohten Sache und dem Endsieg des deutschen Volkes gab, i st 
nicht verwunderlich. 

11. Schulunterricht. 
Ee iet achwer zu urteilen, was den Unterricht in der c ule 

me ~ erachwertea Die immer mehr wacheende Inanspruchnahme ,er 
Kinder in der ht!.ualichen und Feldarbeit, bzw. bei SaDmlup~ ' il 
aller Art in der Gchule selbs t, oder die Xohlenferien, di ohon 
mit dem Jahr 1940 einsetzten, oder die besondere seit dem l r lhjahr 
1944 bei Tag und Nacht immer häufiger einfliegenden Gegner . 'ei 
Na c·lteinflügen begann der Unterrich . a.m nächs ten Tag um minde
steu 1 Stunde später; bei Tageinflügen mußten die Schüler , da 
e i., geeigneter sicherer Schutzraum fehlte, beim ~Tarnen der 1 rene 
nl!\cl' Faus entlassen werden. Erst nach der Entwarnung konn+ l er 
Unterricht wieder beginnen, Kein llunder, wenn an einem Vor i t tag, 
de~ mit 4 - 5 Unterrichtseinheiten belogt war, sehr häfui~ ~aum 
1 " tunde unterrichtet werden konnte. Daß ab tlerust 1944 bi ~um 

Zus~>enbruch unsere Schillhäuser und das Seminar von verlarerten 
Ji'il• ,,en bzw. von eigenen Truppen belegt waren, zwang zur vöJ l igen 
Einet ellung des Unterrichte ab März 1945, der erst a~f 1,1 ' .1945 
wieder a ufgenommen werden konnte. Die Folgen sind unüberseth~ 
i m liok sowohl auf die hTziehung wie auch die Bildung. 

12. Beschädigung der Fluren. 
Hier ist kein nennenswerter Schaden zu verzeichnen. e r a uf 

den Feldern noch in den Weinbergen, Obstgärten und 1m Wald entstan
deil größere Schäden. Die Stellungen und Gräben auf den Höhe• der 
Gler. 1 sind, soweit eie in nutzbarem Gelände lagen, zugeocl-!'1' t et und 
d~,it ihr em friedlichen Zwecke übergeben. Ebenso sind n~oh die Split
t eraohutzgräben und -Löcher entlang den Strnßen zum weitau>l -rößten 
Teil ei ngeebnet. Schlimmer wirkte sich 1m Jahr 1945 der Rnuabau an 
unseren ~äldern von Seiten der Bevölkerung aus. Für immer u ·verant- · 
wo r t l ieh iet es, daß Uännor und FraJ.len von hier und aus dar Tmgeb'Wlg 
mit Säge und Handbeil im Pulverdinger Gehölz ihre fehlenden ~hlen

vol"l~ll.te durch das Fällen und Mitnehmen jmger Bäume eraetzAr. "'Ollten 
un.- dur ften. Dem ;.tangel an Heizmaterial fiel fast das ganze l§dohen 
1m ied (zwischen Markgröningen und Asperg)zum Opfer. 
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13. Abgeschossene und notgelandete Flugzeuge. 
~ ganzen gingen auf hiesiger arkung 2 Eluezeu~e uieaer. Jm 

Mai 1940 musste ein deutsches Bombenflu~zeug , das auf uem ~eg nach 
Frankreich war. Uber dem Riether Tal umkehren. seiner Bomben ent
ledigte es s ich schon dor t, während es auf dem Aichholzhof notlanden 
musste una dort verbrarc1;e . (1"2.5.1940) . Jm Dezember 1944 stürzte auf 
dem Schellenhof ein fe indliches Bombenflugzeug ab und verbrannte, 

14. Liste der Gefal lenen. 
Währenu des fast 6jährigen immer schwerer werdenden Ringens 

nahm die Zahl der Gefallenen von J ahr zu Jahr zu. ;rhre Namen - alpha
betis ch geordnet - sind bis jetzt f ol gende: 

Na me Vor~ Qeb.Tag Todestag s terbeort 

A.mzehnboff Hubert 27.1.15 8.4.41 perrotjJugoslavien 
Ballmann W1lhelm 15. 10. 04 27o11o44 Laupheim 
Bangerter Gustav 2? . 7 .12 19 . 7-41 semno 
Bar th Wi lly 27.1 .15 15.11.4.3 
Bässler otto 22.2.1~ 8. 8-43 .Briansk 
Bauer Karl 1o . t .o 19- 1.44 Uolts cha 
Bäuerle Ernst 4- .14 28 .2.42 Pinachina 
Baumann Artbur 31.12.19 24- 7 -43 OberDr Donez 
Beok Hugo 28. 6. og 30· 9 ·43 
Bernert Er ich 15.12.23 1 ~ .8-43 nussland 
Bernert zrwin 13.1.15 2 . 6.41 Akonoiai 
Bernert Otto 19.1 0.20 28 .12.42 Radowo 
Beyrle Johann 10 . 6. 01 6.4. 45 S o l' orndor:t 
Bisehoff Eugen 24. 2.13 31·7·43 Oral 
Bissin.;er Herman.n 25. 6 .18 19 · 5 · 40 ChBJ.1bry 
Bissinger Theodor 5 · 4 · 07 13-5 -45 Nischncy;Tagil 
Blessing Albert 7·3-08 21. 7 -42 \ienika 
Bloch er Eugen 21.8 .13 18. 10. 44 Vistitis 
Blum Hermann 18 .12.13 17 . 6. 42 s chlwjansk 
Bahnacker Karl 23. 1.19 4· 8 . 42 1-Tikolskoje 
Bahnacker Otto 2,3.1 0 . 0~ 24- 9 -42 orsono~;a 

Bommer Helmut 21. 2.e ~ - 4-45 Kassel 
Bommer Helmut 31-5.18 2 • 4·44 nnjestr 
Boven > ilhelm 25·7 -20 ·26. 1.42 sspasskoJJ 
Brüokle . alter 5· 1.23 zw,1 2,3,U, 

Breckle 
2o.3.43 Afri ka 

Otto 25. 2.13 24· 9-42 btal1ngrad 
Brian Karl 31. 3-09 15, 2o45 Ortwig 
Buchenroth Otto 
Büchele Herbert 21 . 8.21 5o 9 o42 Noworos sysk 
Dieterich Karl 1t o12,05 30. 1.42 Woronzowa 
Dieterl e llernbard .1 o. 20 30.11.44 b.samarajRussld. 
Eiaenhardt Lrioh 26. 6.1 ~ 6. l -41 IPundury 
Elser Altred 12. 5-1 25. -41 Przemysl 
Elser Kurt 23. 5-23 5-12.43 Dnjepr 
El.ser otto 2.11.21 28. 9 ·44 Denta 
Erl er Georg 27 . 2.08 10, 2 . 44 Schepetowka 
Ernst Karl 15. 6 .07 17. 4 -45 idiohelf'eld 
Forstner Alber t 12. 7 .14 19 .12.44 Presor- Vranow 
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Name 

Förnzler 
Frank 
Frick 
Friederieb 
Friederioh 
Qayer 
Gentner 
Gerne 
Gerne 
Gimber 
Gieg 
Glaser 
Gl aser 
Gl aser 
Glaser 
Gössels 
Gunzenhilus er 
Basis 
Hahn 
Hahnle 
Hai s ah 
Hansel 
Hartsehen 
Hasenauer 
Hauma cher 
Haumacher 
Haumacher 
Hayer 
Hongel 
Rengel 
Bengel 
Hinness 
Hirrle 
Hirschmann 
Hörer 
Hörer 
Huppanbauer 
.raus 
.Taus 
Kirchert 
Klein 
Knaussmann 
Knüpf er 
Krämer 
Krauß 
Krieger 
Kubach 

liiJrrle 
Lebmann 
Jllauch 
Mergent haler 
llleyle 
tieth 
Ohl er 

Vorname 

Max 
Hans 
Emil 
werner 
\filly 
Otto 
Ernst 
Gerherd 
Wi lli 
Alfred 
Fr 1tz 
Ernst 
Ke.rl 
otto 
Wilhelm 
P8.ul 
Hans 
Eugen 
.1111 
Gustav 
Karl 
Gtinter 
Heinrich 
Adolf 
Er ich 
Eugen 
KUrt 
Fritz 
Ernst 
.:;-ritz 
Otto 
..:..rAst 
Hans 
Otto 
llermann 
otto 
or.:rich 
Eus en 
Karl 
r;rioh 
Albert 
Otto 
Rtchard 
Robert 
r:rnst 
Karl 
Gustav 
Hermann 
Erw1n 
Hermann 
Hermann 
Reinhol d 
Ti11l y 
11lhelm 

10 

aeb .Tag 

14.1o.1o 
28. 5·13 
25. 11 • 21 
t·11 .20 

1 . 2.15 
27. 5·23 
4.12.08 
2. 2.24 
2. 8 .20 
17 .3.09 

13. 9 .o8 
17 . 5·1~ 
1o. 4.2 
13. 4.20 
7. 8 . 21 

2o. 4.21 

5· 4-12 
24. 7-24 
18. 8.10 

5.10.1.3 
2.11. 09 
5· 8,11 

24.10.23 
1. t.og 

17. 4.22 
9 . 12. 20 

29.11.20 
31. 5.22 
1o. ~-24 
1o. . 09 
29 . 8 .18 
26 . 4· 08 
27. 8 . 08 
4· 7. 14 

4· 2.18 
30. 4 -11 
24. 3.11 
12. 1.20 
5· 1. 0,3 

23. 5 -14 
28. 2.15 
14. 4.o8 
13.1 0.17 

,3.1 0.19 
11. 6.o1 
6. 2.22 

12.10. 09 
24. ,3.20 
14.4.24 
24. 4.21 
1g. 9 -14 

Todestag sterbeort 

19 . 2.43 s amostje 
28 .12.41 Schworostillki na 
23.1o.41 KaJ.e.D. 
~o . 7 . 41 Bondarowka 
18 . 9 ·43 Foltawa 

4· 8 .44 Lettland 
2o. 9 · 43 Kre.nnen tachug 
29· 3 ·44 Brody 
14. 1.43 s t alinGiad 

3· 9 ·43 wj asma 
21. 1.42 szoltzy 
16. 2.45 Afrika 
11. 2.42 Babinkowo 
8. 7 .43 os tfront 

15. 8-43 t!!iUS 
30·7·43 oral 
23.11.42 Chlebinskl 
22. 8.43 FOltnwa 
23. 1.45 Daleiden 
2o. 4·43 sylt 
30· 8-43 nuohnostsahi na 
30.1 2.44 •aikowo 
17.11.43 Kielce 
17. 2.44 Ne ttuno 
1.12.44 Kerlsruhe 

13. 7 -44 Frankreich 
2,3. 8 -43 ? 
5.8. 42 · Maikop 
7 .12.42 Krassnodo.r 

28. 2.44 Res . Lnz. t:e i s se 
28 .1 0. 42 3 tc.U..i.n. rad 
7· 8 -43 ? 
1.12.44 Landau 

16.11.42 Kactt;;oron 
19 • .5-43 No .or ossysk 
14. 9·43 ? 

31. 1-43 ~injawino 
30.1 0.41 :k>?. O 

2,3. 7·43 BOlcho>. 
25. 7 · 4.3 TOSSDO 
25. 9 -42 Donaueschi ngen 
4.2.44 Ne t t uno 

25.12.4.3 Karluruhc 
4· 4-45 Fr an1 kell er, Karlst. 

24. 4·45 R1egenwalde 
1t· 5-40 BOUillon 

• 5-42 Beresowetz 

24· .3·42 we inheim 
22. 3·45 Na ohod 
1~.1 0 .4.3 Zarizyn 

• 8.4,3 ? 

8. 9 · 42 ~oronesch 
?_ ? 
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N a m e 

Fte1ffer 
l'fl ugf'elder 
Pflüger 
Popp 
Popp 

Raff 
Rau 
Rehmann 
Rents chl er 
Ritz 
Roemer 
Roemer 
Schiedt 
Schieker 
SchJ:iidt 
Sohmückle 
Schmückle 
Schneider 
Schober 
schöffl er 
Schöll 
Schwab 
Schwarz 
Dchwarz 
Schwarz 
späta 
SpätJa 
spittler 
s tammer 
Stegmai er 
stegma i e r 
Stierle 
Strobel 
Strobel 
Stumpf 
supp 
Thwnm 
Trick 
Umminger 
Vetter 
Volk 
Vol z 
Vlahl 
iie1ss 
Weise 
Weise 
Vtel z 
Wiedmayer 
Wild 
wild 
Wild 
y;ild 
Wil<l 
Wild 
V•urst 

Vorname 

Chr1stian 
Gustav 
Robert 
Er win 
walter 

Helmut 
Karl 
Robert 
\H .Lhelm 
Karl 
Hei nz 
Oskar 

"· ilhelm 
Karl 
Karl 
Er ich 
Richard 
Hermann 
Rudoli' 
Hermann 
Fritz 
Faul 
Friedrich 
Jakob 
Karl 
Fritz . 
Rolf 
·,Hl helm 
Gustav 
ot t o 

?aul 
walt er 
Eu5en 
Paul 
'rfolfgang 
V/alter 
Gerhard 
Rolt 
Erwin 
Ernst 
\71lhelm 
\ialter 
GUstav 
August 
Kurt 
Vlilhelm 
Paul 

Hermann 
Er ich 
Guatav 
Hermann 
Oskar 
otto 
Yiilhelm 
Otto 

11 

Geb.Tag 

26. 5- 09 
22. 1.12 
5· 4·07 
9.11.16 
3· 4-25 

8. 5 ·23 
24. 2.26 
23. 4 .14 
10 . 1.18 
213. 6 .1 4 
13 . 8 .18 

.3 · 7 -11 

3· 8.1~ 
19. 1.1 
4· 1.2~ 

12. 7. 2 
1· 2.12 

19. 1.14 
5· 7 . 09 

25. 7 ·97 
1 o. 1.25 
29.1''i.15 
17 .1 2 . o8 
5· 9. 10 
9 · 8 .03 

29 . 6.28 
19. 9 ·24 
15. 5 - 21 
~ - 1 o.17 

2 • 3 - 20 
23. 2.07 
14. 3 - 2.3 
15 .12.10 
28 .11. 22 
14.1 0.1~ 

2 • .3 · 0 
.3· 2.28 

24. 2.15 
1o. 6.14 
15. 1.26 
8. 3 -o8 
8. 3·24 

29 . 9 -2t 
.3-12. 0 

25. s.o6 
30.12.19 
21.10.21 
12. 6.19 . 
9· 1.21 

22. 6. 19 
28. 1.1 2 
18• 2.01 
15.11.12 

TOdestag Sterbeor t 

2. 9 ·43 sokolow 
23 . 2-45 Pforzhe111 
2~- 6.45 ,, iener-Neustad I 

• 7 -4 <> J.;e1.ers 
? 3 -45 tii tJ derstotzin-

,;en 
2o. 7-4.3 3 ol chow 
16. 1.44 , nna 
10 . 6 .40 wo.rulheim 
17 .1 c . 41 ~HmenowskoJe 

15 · 7 · 43 urol 
13. 8 . 41 .itt...,u'lowo 
1· 9 -42 No71oros sysk 

12. 6.42 itartowaJa 
6 .12.43 Ors cha 

19. 5·44 Nettuno 

3.11.43 Xel.·tsch 
8. 3-42 R1nsoljmaja 

19. 9·4.3 Kremtschuk 
8. 8-43 Muxkgröni ngen 

25. 7 -44 
9 · 7 · 4 ·1 Jurun 

11 • 2.q.J l.JfJX/ idO\~ka 

14. 7 · 43 orel 
18 .1 2.44 La spe zi a 
31 • .3· 45 l'!IE>s igjwerthei.l 
15. 11.43 s nolenak 
14. 8 . 42 romssomol JkaJa 
11.1 2 .4~ likie-Luky 
23. ~ -43 Lyon 

1. 9 · 4.? s talingrad 
17 . 2 -43 ?.oroschilowgr ac 
13.12.44 x:.:oatien 
1. Z.44 ~tawanger 

.3.10. 43 nomel 
24. 5 -43 K!'akau 

6 . 4 -45 P.arbr ückjWestf 
4 · 3 · 44 NfiB I 

14. 2. 42 nymno 

16. 8 .44 Russland 
18. 5 -44 Kasino 
2.10.45 Karagenda 

6. 2.44 Minsk 
.,7.11.43 Dnje pr 
9.12.43 Goren/ukr . 

13.11.43 Jereminowa 
2. 8.42 »itebak 

27 . 8 . 42 norjatsoh1 
21.18·43 volturno 
28.1 ·43 Kirewegrad 
'i· 4-44 Permomaisk 

• 4-44 Pripjet 
1 o. 8 -43 Wjasma 
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Nahezu 150 Tote aus hiesiger Gemeindei ~Gefallen, bostorben 
für den Fuhrer, für das Großdeutsche Reioh~l Klingt das nicht alles 
wie ein Hohn? 'tar denn ein Menschenleben Je einmal weniger wert als 
i n den J'"ahren 1933 - 1945? Nein! Gefallen sind alle unsere Helden 
aus Liebe zu ihrer Heimat und ihren Lieben daheim. woll ten sie je
doch nicht viel lieber leben tür diese Heiaat und die Daheimgeblie
benen, denen mit ihnen der Ernährer oder die stütze im Alter ins 
Grab sank? Jede Nachricht von dem Heldentod draussen musste deshalb . 
daheim eine Unsumme von Leid und wränen auslösen, dies umso aehr 
dort, wo eine solche Nachricht wiederholt eintrat. 

Am sc 1~ersten betroffen wurde die Familie Josef ncrnert, hier, 

die 3 Söhne verlor. 
zwei Söhne gaben her die Familien : Bohnacker, Joha~~ . Karlstras

se; Elser, ~~l , Friodhofweg; Glaser, Karl, Graben; Rauoa cher, paul, 
1m Zwinger ; Jaun , ~ilhelm, Badgaese; papp, Christian , E~döasse ; Römer 
Herma~, Tn~onberdstrasse; s te,;maior, Albert, bei de r ~ruckmühle 
und die nit~1e Christians Hengel, Hindenburgstrasae, d i e i.!lllt~rhalb 

eines halben J nhre s ihre beiden einzigen Söhne ver ior . 1..1 • ""er bXöas
ten Ruhe tragt diese Frau ihr Le id. Sie 1s t di e Tapf er ate aer Fr auen 
von Uarkgröningen. 

Aus einer Familie starben vater und sohn; Augus t - eias u it sohn 
Kurt eise, beim ~ chnfhaus, 

Es wäre ein Unre cht , wenn in diesem Zusammenhan~ nich~ auch 
derer ge~acht würde, die neben manchem hieher überführten l ieben 
t!arkgrönin:_.er Toten ebenfalls hier ihre l etzte Ruhestätte c;etunden 
haben. Sie heissen: 
Reiber, Rudclf, 12.10.05 Neuhausen a .E., + 6.4.45 am Hobberg b.unter

riexingen 
Jendrejezyk, Alois, Grenadier 4/115 - 32502 E· 
rioltmenn, Karl, 0 . 4 . 97, Fl ens burg, + 8.4.45, pulverdinben. 
Hellmann, Otto, 5.2 . 03, Stuttgart, + 10.4.45, Aufbausohule . 
Sohirrmacher, ßm11, 25.11.04, + 10.4.45 OberrieKinJen 
verkohlt e Leic, e aus Autoführersitz geborgen. 
Der unbekannte Soldat von Talhausen: 

erhänt;t u • .:.egraben aw neg nach Tal hausen, A,,ril 1945, 
umgebettet zum Totensonntag 25.11 ·45 auf den h1 . s i ...,on ~'riedhof. 

Diesen 7 Sol dtitan .,;esell ten sich im Laure der letzten };ribgsmonate 
neben den auf Seite 3 u. 7 Genannten noch 3 Frauen .m , die durch 
Flie3eran.,;riffe ums Leben kamen . Jhre Nrulell sind: 
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Alber, lUna, 20. _5 . 81, Möglin_;en , + 1.3·3·4.5, Mlirkßl'ÖJlill.::.en. 
Jaisser, Ruth , 8 .2.18 , stut tgart , + 13 .3. 4.5 , Markgrönin_eh. 
Rost, Luisb , 12.0 . 42, UnterrieXingen, + 15 ·4·45, Luawibsb~rg . 

Allen durch Leid Gegangenen auch an dieser stelle t.n1;er Grussr 
Allen Toten unsere Liebe und Dank! Ja! "DU stiller, ,rauer :sruder, 
du I Das D...nken lässt mir keine Ruh I " 

14;6.. Vermi.'Jste . 
Jit dem Zusammenbruch ist die Anzahl der verhlissten sehr ge

stiegen. Mcnc::.er hat inzwis chen aus der Gefangenscht.tft c:J..i Lebens
zeichen geeeben. Von anderen aber kam l e i der durch aus ner Gefangen
schart ZUl ück~elcehrte Y.ameraden die Todesnachricht . Hier :Jeien vor
ers t nur jeno 1&nner aus hiesiger Gemeinde a ls vermis·te ~emeldet, 
von denen aeit 2 und mehr Jahren eine nachriebt fehlt: 
Beck, KUrt, Arbeiter, Badgasse 
Braun, Otto, Arbeiter, Sc.hill erstrasse 
Ei senhardt, Karl , Kaufmann, Möglingerstrasse 
Gl aser, Eu~en, Landwirt, Schwieberdingerstrasse 
Rudol ph, tilhelm, Kra:ftfahrer, Mnrkbrunnengasse, 
Schopf, Emil, JJbeiter, Ludendorffstrasse, 
Schwarz, Adol f , Gipser, Nonnengärten, 
We imer, Ferdinand, kautm.Lehrl1ng , Bahnhofstrasse 
Breisch, Her mann, Arbeiter paulinenstras se 
D1pping, ~ugen, Arbeiter , ~ölderlinstrasse 
Kiedai s ch, '•l fred, Rindenburgstrasse 
Kübl er , l~ul, Fl aschner, Lohrm.Gasse 
Ruf, Albert , Schlossgasse. 

14b. Verwundete {Kriegsversehrte). 
Jhre Nam&n sind: 

Name Vornnme Geb.Tag 

Amzebnhoff ?.uth 6. 1.15 
Abfeldt Lrich 22.11.17 
Bader I.t•gen 16 . 1.05 
:aauer .r'ri tz 2~.1 0 .21 
Beck .r"'riedrich 2 • g .1 2 

Ba ck Gotthold 6 .1 2 . 22 
Blocher Heinri eh 16 . 8 .12 
Brandt Helmut 26 . 6 . o4 
Br e i s eh K&.rl 21. 3.oo 
Ensekat Bruno 24.12.24 
Engal e Art ur 14.2.21 
Fel ger Ctto 4· 9·13 
Götz Altred 18.12.1.5 
Gayer Heinrich 19. ~·41 
Gl.aser "'rttz 13- .23 

Grat Karl 23. 8.21 
Hemminger Karl .2. 9·03 

tätig als Art der Verwundung 

fr.verkäuf erin UntcrschArJrclschussbruoh 
Hilfsarb. oberschenkelamyutation 
Hil fsarb . :ue in6!:t,:uoation 
Hilfsarb. Beinamputation 
stv .spi taUtans-schv,ere JL1v1'erverletzung 
me i ster 
r.andwirt 
Gipsermstr. 
Dentist 
Hilf carb . 

Pos tfacharb. 
Hil:fsarb. 
Kunstgewerbl. 
Mechaniker 
Ver w.Angest. 
Lehrl. 
Briefträger 
Wagnerms t r. 

Arma~n";utation 
verlust einus AUges 
inneres Leiden 
Beinamputation 

" !lervenl,•hdl!!C 
Koptverl t,Lng 
Beinam,J~.<tation 
Armverlet.uung 
Armamputntior 

KopfVerletzung 
stecksplitter 1m Kopf, 
Gesäss u .Herzsteokschuss 
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Name Vorname 

Heilgenpahl Hans 
Herrnkind "":rich 
Hilgardt · Karl 
Haag . Fr1tz 
Haidle Eduard 
Kräm&r otto 
Krämer IIcr c ann 
Krieger Paul 
Leihold _rnst 

Müll er Hermann 
li1üll er .c.el ta 

Neumann IIorLdUlll 
Rehmnnn Re.cr:.unn 
Re1ohtü ;crner 
sclu:!idgall 1'r1edrich 
Schmuekle ::rwin 
Scbroittd "'einhold 
stahl Oskar 
stehle Gerd 
Tr autwein Albert 
Vosaeler Albert 
Wi edmayer Knrl 
Wild Hans 
Wolf 1-ugen 
Weiss .Toset 

tiurst Thec.dor 

14 

Geb.Tag 

2. 8.11 
1. 3 ·19 

23. 3·14 
23 • 1.25 
11.12.08 
2o . 4 .16 
15. 2.15 
1ö . 6 . 20 
3 · 3 ·1 4 

16. 1.:! . 1g 
1. g.o 

~· 3.21 
1 • ,7 .18 
8. 8 .19 

29 . 12.09 
10. 5·07 
22.12.12 
1~. 8 .1 0 
1 • ~ · 24 

1 • . 22 
7 . ~·13 
~· .17 

2 • 3·20 
14. 7- 20 
5· 4.12 

2 . 6.97 

'l'ätig als Art der Verwundung 

Elektriker .AJ"IIIIlllputation 
GarteillUtr. Bei..namputation 
Landw . verw. Beinum •. utation 
kautm • .&.ngeet. A,r-..ve-t·letzung 
Fotograph 1nnor.-.J Leiden 
:lilfsarb. i WOL'CS e iden 
Schumacher Kop~v.-lctzung 
Jlilfsarb . Deiw.?rlft~ung 
Hiltsarb . Rar"- ' , J einver-

1st.:• n~ 
ll ilt'uarb. Be '"-··lJ;utation 
Hu.usfrau out..cb'b • 'lkel s chusa-

brLc' 
rrr~rtfa'f!rer Bf 11•L.n"'u t~.ot1on 
Verw .An.;cot. Ko:rn·,,rlot .. ung 
Kaufm. Ao.gest . vo~·luf • eines Au~es 
Hil.Lsarb . i.•.n . .-ee ,..-:ili(:n 
H11faarb. Rll.r.:!Ycr:!.ct~ung 
Metzger i.J~<ol' <- :.> Leiden 
Ledergrosshdl. Bcl:.r.u.,·l •ation 
Kanstgewerbl. Ko,'>fverl(' t~ung 
Landwirt • r JV<,rl, t .ung 
Bahnarb. Be~r.verletzung 
Landwirt Ar,..ampu ~ation 
Hilfaarb. ArJ;~verletaung 
Uilfaarb. Verlust eines Augea 
Lehrer Verlust eines Augee 

u.Hil.!ldverl. 
Holzbildheuer inneres Leiden 


